
schüler-Run auf unsere KGS 

der Landkreis wird 
Beschulung aller 
Schneverdinger hier 
vor Ort sicherstellen
Unsere Kooperative Gesamtschule 
(KGS) ist bei Eltern und Schülern 
weit über die Stadtgrenzen hinaus 
gefragt. Nun sind die räumlichen 
Kapazitäten ausgeschöpft, alle vor-
handenen Klassenräume belegt 
und man hat schon die Fachräume 
für Informatik zu normalen Klas-
senräumen umgewandelt. Deshalb 
muss der Landkreis als Schulträger 
handeln. „Ich bin sicher, dass wir 
im Kreistag am 13. Februar 2015 ein 
Konzept beschließen, das sicher-
stellt, dass alle Schüler aus Schne-
verdingen auch an der KGS beschult 
werden können“, so SPD-Kreistags-
fraktionsvorsitzender Dieter Möhr-
mann. Allerdings müsste als eine 
Voraussetzung dafür der bisherige 
Einzugsbereich der KGS auf das Ge-
biet der Stadt beschränkt werden. 
Bisher ist das der Altkreis Soltau.
Aktuell besuchen die KGS fast 
1600 Schüler in 58 Klassen und der 
Run auf die Schule hält an. Etwa 
200 Schüler kommen aus Bispin-

gen, Soltau, Neuenkirchen und 
Munster. Auch aus dem Raum Fin-
tel besuchen unsere KGS über 50 
junge Menschen.
Diesen Andrang auf Gesamtschu-
len gibt es niedersachsenweit. Der 
Landkreis Heidekreis hat durch die 
Änderung des Schuleinzugsberei-
ches für die KGS Schwarmstedt 
schon einmal regelnd eingreifen 
müssen, um den Schwarmstedter 
Schülern den Schulbesuch vor Ort 
garantieren zu können. Dies hat 
sich als wirksam herausgestellt 
und so wird das wohl auch für un-
sere KGS beschlossen.
Auch über eine Beschränkung der 
Zügigkeit für die KGS wird disku-
tiert, d.h., wieviel Klassen pro Jahr-
gang höchstens gebildet werden 
dürfen. „Unser Ziel muss es dabei 
wieder sein, die Beschulung aller 
Schneverdinger Schüler vor Ort zu 
sichern“, erläuterte der Schnever-
dinger SPD-Kreistagsabgeordnete 
Hans Jürgen Thömen.

Liebe Schneverdingerinnen, 
liebe Schneverdinger,

heute liegt Ihnen zum ersten Mal 
seit langer Zeit wieder eine Aus-
gabe der Heide-Post vor. 
Wir, der SPD-Ortsverein und die 
Stadtratsfraktion, wollen auf die-
sem Weg auch zukünftig in regel-
mäßigen Abständen über unsere 
Arbeit berichten. Sie sollen infor-
miert werden, was sich im Rat 
der Stadt Schneverdingen getan 
hat und was zukünftig zu tun ist.
Aber wir wollen nicht nur infor-
mieren, wir möchten Sie auch 
auffordern, sich zu beteiligen. 
Bringen Sie sich ein an den Stel-
len, wo es Ihnen möglich ist, z. B. 
im Stadtmarketing-Prozess oder 
durch Ihre Mitarbeit in der SPD. 
Sie sind immer herzlich willkom-
men. Über die derzeit anstehen-
den Themen für unsere Stadt in-
formiert Sie diese Auflage.
Wichtige Termine finden Sie hier 
ebenfalls.

Mit freundlichem Gruß

Heinz-Dieter Blümke
Ortsvereinsvorsitzender

www.spd-schneverdingen.de
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Endlich die schärfsten 
Fracking-Regeln durchsetzen 
LARS KLINGBEIL
2015 wird das Jahr, in dem wir endlich die schärfs-
ten Fracking-Regeln verabschieden, die es jemals 
gab. Nach Jahren der Diskussion, nach Jahren der 
unerfüllten Ankündigungen von Schwarz-Gelb in 
Land und Bund haben Sigmar Gabriel und Barbara 
Hendricks einen Entwurf für eine Reform der Erd-
gasförderung vorgelegt. Auch wenn das Kanzler-
amt in Person von Peter Altmaier zuletzt auf der 
Bremse stand, gibt es eine Einigung. Ein generel-
les Verbot des unkonventionellen Frackings sowie 
eine deutliche Ausweitung der Verbotszonen im 
Bereich des konventionellen Frackings sind wichti-
ge Schritte, die darin verankert sind. Auch die Ein-
führung von Umweltverträglichkeitsprüfungen für 
Frack- und Verpressvorhaben ist überfällig.
Aus meiner Sicht muss es in den kommenden Wo-
chen aber noch weitere Verschärfungen geben. 
Ich möchte, dass die Kommunen selbst Gebiete 
ausweisen können, in denen Frack- und Verpress-
vorhaben ausgeschlossen sind. Außerdem muss es 
ein Verbot bei der Verpressung von Lagerstätten-
wasser mit wassergefährdenden Stoffen geben. 
Ich setze darauf, dass wir gemeinsam hier weitere 
Verschärfungen erreichen.

Gute Arbeit, beste Bildung, 
starke Kommunen
maximilian schmidt
Seit nun 2 Jahren regiert die SPD in Niedersachsen. 
Das Team von Ministerpräsident Stephan Weil hat 
schon vieles angepackt und besser gemacht. Zu-
sammen mit einer starken Fraktion sorgen wir da-
für, dass es einen roten Faden in der Landespolitik 
gibt: Wir setzen uns dafür ein, dass es gute Bedin-
gungen für eine innovative Wirtschaft mit siche-
ren Arbeitsplätzen gibt. Das gilt besonders beim 
Ausbau des schnellen Internets. Hier investieren 
wir, damit gerade der ländliche Raum besser an-
gebunden wird. Den Löwenanteil der Mittel geben 
wir in Bildung, Betreuung und Familienfreundlich-
keit: Mehr KiTa-Plätze mit mehr Betreuungskräften, 
mehr Ganztagsschulen mit mehr Lehrkräften – und 
im ersten Jahr haben wir schon die Studiengebüh-
ren abgeschafft. Als Haushalts- und Finanzpolitiker 
sorge ich mit dafür, dass diese Zukunftsinvestitio-
nen solide finanziert sind und wir trotz alledem die 
Schuldenbremse einhalten. Wichtig ist mir, dass die 
Städte und Gemeinden finanziell handlungsfähig 
bleiben, gerade hier bei uns in der Heide-Region.

aktuelles Bundes- und Landespolitik„

“

vita
Jan-kosta recksiek

Im Jahr 2009 ist Jan-Kosta Reck-
siek als Mitglied in die SPD ein-
getreten und hat kurz darauf 
an der Neugründung der Jusos 
Schneverdingen mitgewirkt. Für 
den SPD-Ortsverein kümmert er 
sich als Beisitzer des Vorstands 
insbesondere um den Facebook- 
und Internetauftritt. 
Seit 2011 sitzt er für die SPD im 
Stadtrat und ist Vorsitzender des 
Jugendbeirats. Aber auch sein 
Ehrenamt als Ortsvorsteher von 
Schülern bereitet ihm viel Spaß. 
Als politische Interessen gibt er 
„Finanzen, Wirtschaft & Umwelt“ 
an. Seinen Urlaub genießt er re-
gelmäßig  in Griechenland. 

Breitbandversorgung in Schneverdingen 

Das schnelle Internet 
soll 2015 kommen, 
auch in Lünzen und 
weiteren Dörfern
Überall liest man seit Jahren, das 
schnelle Internet wird kommen. 
Bund und Land kündigen immer 
neue Initiativen an, doch an man-
chen Stellen von Schneverdingen, 
wie z.B. in Lünzen, hat sich bisher 
nichts getan. Es scheint sich zu rä-
chen, dass man im politischen Ent-
scheidungsprozess bei EU, Bund 
und Land auf den Markt setzte 
und nicht auf den Aufbau einer öf-
fentlichen Infrastruktur. Der länd-
liche Raum fiel hinten runter. 
In unserer Heimatstadt haben die 
Stadtwerke schon in den letzten 
Jahren bei Tiefbauarbeiten für Gas, 
Wasser, Abwasser oder Strom  Leer-
rohre eingebaut. So aktuell auch 
2014 in Lünzen. Aber es ist auch im-
mer wieder gezögert worden. Sei-
tens der alten schwarz-gelben Ko-
alition in Hannover setzte man auf 
die LTE-Lösung, die mit Funktechnik 
das Internet insbesondere im ländli-
chen Raum verfügbar machen soll-
te. Es war ein Flop.
Kommunen und kommunale Stadt-
werke hielten sich zurück, nicht ein-
mal die vorhandene Glasfaserinfra-

struktur der großen Anbieter, wie bei 
uns die Telekom, Kabel Deutschland 
oder EWE war öffentlich bekannt. Es 
wurden Wirtschaftlichkeitslücken 
für unsere Dörfer berechnet, die die 
Anbieter sich von den Kommunen 
erstatten lassen wollten.
Nun kommt aber Bewegung in die 
Sache. Der Heidekreis beauftragte 
ein Frankfurter Unternehmer mit 
der Erkundung der weißen (kein In-
ternet möglich) und der grauen Fle-
cken (Internet mit nur geringer Über-
tragungsleistung vorhanden). Leider 
lässt die Beteiligung von Betrieben 
und Haushalten zu wünschen übrig, 
sicher auch wegen der ungenügen-
den Öffentlichkeitsarbeit.
In Schneverdingen, Neuenkirchen 
und den Dörfern kann trotzdem 
wohl damit gerechnet werden, dass 
sich beginnend ab 2015 schnelle In-
ternetzugriffsmöglichkeiten erge-
ben. Die Stadtwerke stehen in er-
folgversprechenden Verhandlungen 
mit Anbietern und werden bei ei-
nem erneuten Scheitern selbst in die 
Breitbandinfrastruktur investieren.
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neues von den Jusos
Mit dem Jahr 2014 geht ein ereignisreiches Jahr für die 
Jusos Schneverdingen zu Ende. So konnte u.a. das fünf-
jährige Bestehen der Jusos-Schneverdingen gefeiert 
werden. Auch die Teilnahme am Firmenlauf des dies-
jährigen Volkslaufes, der jedes Jahr am Heideblüten-
fest-Wochenende stattfindet, war erfolgreich. In einem 
gemeinsamen Team mit den Jusos Heidekreis wurde 
der 3. Platz erreicht. Außerdem haben die Jusos einige 
Anträge gestellt. So haben Sie sich mit der Sicherheit 
der Kinder auf ihrem Schulweg befasst und sich um 

eine bessere Ausleuchtung sowie einen Fußweg in der 
Stockholmer Straße bemüht. Im Vorsitz der Jusos gab 
es auch einen Wechsel. Johannes Bosselmann und Jan-
Kosta Recksiek haben den Juso-Vorsitz an Felix Menzel 
aus Langeloh abgeben, der seit September 2014 Vorsit-
zender und Ansprechpartner für Interessierte ist. Die 
Jusos stehen auch für die kurzfristige Mitarbeit offen. 
Wer sich bei den Jusos engagiert muss nicht gleich ein 
Parteibuch beantragen. Denn bei uns steht die Politik 
im Vordergrund! 



Termine
ihrer SPD
Samstag, 14.02.2015
BoSSeltour

Freitag, 01.05.2015
 1. Mai-Kundgebung

Sonntag, 12.07.2015
spd-Fahrradtour

Mittwoch, 19.08.2015
Musik am Mittwoch
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Besuch uns auf facebook!
www.facebook.com/
spd.schneverdingen

MACH MIT Im Team der SPD! 

Unsere Gesellschaft steht vor großen Herausforde-
rungen. Wir wollen sie meistern. Dabei sind wir auf 
Hilfe angewiesen – Hilfe von Menschen, die mit-
machen und sich einmischen. Auf diejenigen, die 
Position beziehen wollen zu den großen Zukunfts-
fragen. Aber auch auf die, die sich vor Ort um einen 
neuen Kinderspielplatz kümmern oder sich für die 
Umwelt engagieren.

Wir Sozialdemokraten haben nicht sofort auf alles 
die richtige Antwort. Aber wir laden alle ein, mit 
uns über richtige Antworten zu diskutieren und 
diese Antworten dann gemeinsam umzusetzen. 
Demokratische Willensbildung, die möglichst vie-
le einbezieht, hat ihre Wurzeln vor Ort. Wir wollen 
die Türen der SPD weit öffnen: für neue Ideen, für 
neues Engagement, für neue Mitglieder.

Bei Interesse sprechen Sie uns an oder werden Sie 
direkt Mitglied unter www.spd.de

KOMMUNIKATIONSDESIGN
WWW.TESSA-BRAUN.DE


